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Pressemitteilung

Arburg auf der Plastpol 2024
Europa-Premiere: Arburgs neues „Goldstück“ Allrounder 720 E Golden Electric
· Goldstandard: Polen zeigt Allrounder 720 E Golden Electric europaweit zuerst
· Prosit: Ein Bierkrug in weniger als 37 Sekunden
· 3D-Drucker: TiQ 2 aus ARBURGadditive Portfolio komplettiert Ausstellungsprogramm
Loßburg, 22.03.2024
Es ist für vier Tage der polnische „place to be“ – der Ort, an dem man sein muss, wenn man mit Kunststoff zu tun hat. Kielce, etwa auf halber Strecke zwischen Warschau und Krakau gelegen, lädt vom 21. bis 24. Mai 2024 zur 28. Plastpol ein. Arburg wird auch 2024 wieder mit von der Partie sein. Und wie: Denn erstmals in Europa präsentiert das Unternehmen dem Fachpublikum sein neuestes „Goldstück”, und das nur wenige Tage nach der Weltpremiere auf der NPE in Orlando, Florida: den Allrounder 720 E Golden Electric.
„Es ist das erste Mal in der Geschichte von Arburg, dass eine brandneue Maschine ihre Europa-Premiere bei uns in Polen feiert“, betont Konrad Szymczak, Geschäftsführer von Arburg Polska Sp. z o o. „Außerdem zeigen wir den hybriden Allrounder 470 H mit einer speziell von uns in Polen konzipierten Automation. Die beinhaltet sogenannte Cobots, also Roboter, die mit Menschen direkt zusammenarbeiten. Dazu kommt noch der 3D-Drucker TiQ 2 aus dem Portfolio von ARBURGadditive.”
Allrounder Golden Electric in neuem Design

Prunkstück ist freilich der Allrounder 720 E Golden Electric mit 2.800 kN Schließkraft. Die neue elektrische Spritzgießmaschine erweitert das Produktspektrum der gleichnamigen Baureihe nach oben. Schlank in Design und Preis – so lassen sich die Hauptvorteile zusammenfassen. Der Allrounder 720 E Golden Electric zeichnet sich durch elektrische Präzision und Prozessstabilität sowie geringere Aufstellfläche aus. Geboten werden eine hohe Bauteilqualität bei gleichzeitig geringen Investitionskosten sowie kurzen Lieferzeiten.
Der platzoptimierte Allrounder passt in vorhandene Produktionsraster und -linien. Insgesamt lassen sich dank des neuen Designs mehr Maschinen in der Spritzgießproduktion aufstellen, was in einem gesteigerten Ausstoß pro Quadratmeter resultiert. Besonders eignet sich die Baureihe Golden Electric für den technischen Spritzguss. Typische Anwendungsbereiche sind z. B. maßhaltige Gehäuse für die Elektromobilität, dickwandige Verschlüsse für Haushaltswaren, filigrane Komponenten für die Medizintechnik sowie die Branchen Bau und Freizeit. Die neue Maschine kann mit allen Robot-Systemen von Arburg kombiniert und automatisiert werden. Auf der Plastpol werden medizinische 0,5-ml-Spritzenkolben aus PP gefertigt. Das 64-fach-Werkzeug der Firma Ruhla stellt die Teile mit einem Spritzteilgewicht von 0,34 Gramm in einer Zykluszeit von nur neun Sekunden her.
„Frisch gezapft“ – ein Bierkrug sofort zum Mitnehmen
Aber das ist nicht das einzige Highlight von Arburg auf der Plastpol 2024. Für besondere Aufmerksamkeit dürfte auch der hybride Allrounder 470 H Comfort mit 1.000 kN Schließkraft und linearem Robot-System Multilift Select 8 sorgen, denn er produziert ein Give-away, das sicher großen Anklang finden wird: einen 0,5-Liter-Bierkrug. In Kielce kann man live dabei zuschauen, wie in einer Zykluszeit von 31 Sekunden ein solcher Krug aus PC entsteht.
Die hybriden Allrounder Hidrive überzeugen aufgrund ihrer modular anpassbaren Antriebstechnik, mit der sich die Vorzüge sowohl aus der elektrischen als auch der hydraulischen Welt nutzen lassen – nämlich Schnelligkeit und Präzision gepaart mit Kraft und Dynamik. Die fein abgestufte hybride Maschinentechnologie von Arburg ist hinsichtlich Trockenlaufzeiten und Einspritzgeschwindigkeiten vergleichbar mit vollelektrischen Maschinen. Damit sind die neuen hybriden Allrounder Hidrive (H) eine energiesparende Alternative zu hydraulischen und eine wirtschaftliche Alternative zu elektrischen Maschinen, die es auf dem Markt bislang so noch nicht gab. Sie sind aktuell in den Baugrößen 470, 520 und 570 sowie in den Leistungsvarianten „Comfort“, „Premium“ und „Ultimate“ erhältlich.
Wirtschaftlicher Einstieg in den 3D-Druck
Der 3D-Drucker TiQ 2 ist besonders wirtschaftlich und auch wegen des offenen Materialsystems prädestiniert für den erfolgreichen Einstieg in die Welt der additiven Fertigung. Er verarbeitet mit der FFF-Technologie (Fused Filament Fabrication) Filamente. Für Spritzgießbetriebe interessant ist die Möglichkeit, damit End-of-Arm-Toolings (EAOT) herzustellen, darunter z. B. belastbare Sauggreifer und mechanische Greifer aus faserverstärktem PA und PP mit individualisierten Fingern zur Bauteilaufnahme.
Damit bietet die Plastpol bei den Top-Themen der Branche ein breites Angebot. Konrad Szymczak dazu: „Die wohl wichtigsten Trends und Themen sind Energieeffizienz, Recycling und die weitere Automation des Spritzgießprozesses, um damit die vorhandenen Lücken an qualifiziertem Personal zu schließen.” Arburg ist also bestens gerüstet für eine erfolgreiche und spannende Plastpol 2024 in Kielce.
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Konrad Szymczak, Geschäftsführer von Arburg Polska Sp. z o o.
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Europa-Premiere auf der Plastpol 2024: Der neue elektrische Allrounder 720 E Golden Electric ist dank neuem Design und standardisierter Ausstattung besonders schlank in Aufstellfläche und Preis.
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Ein Allrounder 470 H Comfort mit neuer hybrider Maschinen​technologie fertigt auf der Plastpol 2024 exemplarisch Bierkrüge.
Fotos: ARBURG
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Über Arburg

Das 1923 gegründete, deutsche Familienunternehmen gehört weltweit zu den führenden Maschinenherstellern für die Kunststoffverarbeitung. Zur ARBURG Familie zählen auch AMKmotion und ARBURGadditive inklusive innovatiQ.

Das Portfolio umfasst Spritzgießmaschinen, 3D-Drucker für die industrielle additive Fertigung, Robot-Systeme sowie kunden- und branchenspezifische Turnkey-Lösungen. Hinzu kommen digitale Produkte und Services.

In der Kunststoffbranche ist ARBURG Vorreiter bei den Themen Energie- und Produktionseffizienz, Digitalisierung und Nachhaltigkeit. Mit den Maschinen von ARBURG werden Kunststoffprodukte z. B. für die Branchen Mobilität, Verpackung, Elektronik, Medizin, Bau und Apparatebau sowie Freizeit hergestellt.

Die Firmenzentrale befindet sich in Loßburg, Deutschland. Darüber hinaus hat ARBURG eigene Organisationen in 26 Ländern an 36 Standorten und ist zusammen mit Handelspartnern in über 100 Ländern vertreten. Von den insgesamt rund 3.700 Mitarbeitenden sind rund 3.100 in Deutschland beschäftigt und rund 600 in den weltweiten ARBURG Organisationen.

ARBURG ist zertifiziert nach ISO 9001 (Qualität), ISO 14001 (Umwelt), ISO 27001 (Informationssicherheit), ISO 29993 (Ausbildung) und ISO 50001 (Energie).

Weitere Informationen: www.arburg.com, www.amk-motion.com sowie www.arburg.com/arburgadditive.
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